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Der Mensch kann sich das Leben selber leichter oder schwerer machen.

Ich bleibe dabei,
die Gedanken sind frei

Der < Figaro Litteraire> brachte
unlängst folgendes Geschichtchen aus
Prag:

In einer Prager Strafje steht ein Packard,

lang, schönlackiert, nickelglänzend.
Vorbei kommt ein Spaziergänger, Hände
auf dem Rücken. Bleibt stehen, schaut
den Wagen voll Bewunderung an. Alles
bewundert er, Nummernschild, Marken-
plaketfe, die Ledersessel. Vorbei kommt

ein weiterer Spaziergänger. Auch er
bleibt sfehen und bewundert nun
seinerseits den Wagen in allen Einzelheiten.

«Ein schönes .Chassis», sagt er.

j3CKE
WILDHAUS

Für Ihre Erholung, Ihren Familienanlaß das Beste
aus Küche und Keller. Bescheidene Preise!

Bes. : Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 74221

Der erste Spaziergänger wirft dem
zweiten einen langen Blick zu. «In der
Tat, ein sehr schönes Chassis. Ja, das
ist der Fortschritt, den wir dem genialen
Marschall Stalin verdanken.»

Unsicherheit im Blick des zweiten
Tschechen. «Aber sehen Sie nicht, dafj
das ein amerikanischer Wagen ist? Sie
kennen Autos wohl nicht sehr gut?»

Der erste Tscheche, den Atem
einziehend: «Die Autos schon I Aber
Sie kenne ich nicht I » Pietje
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